
Historia eccelesiae Wandesbecensis
Von

Mag Micha'el Behrens
Pastor 2U Wandsbeck

In Mollers Oimbria litterata kindet sich:
M. Michael Bern!) Diaconus, Cirea 1693, in Dithmarsia Vessel-—

burensis, t Pastor deinde, eirea 1703 Hamburgum Wandesbekensis.
Altar der Atheisten, der Heyden und der ri ten, entgegenge etzt en

drey Ertzbetriegern, Edvardo Herbert, Thomae Hobbes Ind Bened Spinosae,
arinn in üchern bewie en wird daß em  ey; daß  olche von
allen Völckern werde bekräftiget; daß allein die Chri tliche die wahre Religion
 ey amb 1693 1 Commendatur Christ. Theoph. Gravio V der Hoch
teut chen Grund— und hohen Landes-Unterrichtung 142

Dreyfache Welt, der Chri ten, der Phantasten (dem Chiliasmo, Natura—
lismo, Enthusiastmo und Gakerismo entgegenge etzt), und der bezauberten
(wieder Balth Beckers bezauberte E mn Büchern vorge tellt. Ham-
burgi 1698 1 Cum minus esset vendibilis, 110VO antum titulo der
Wiederlegung der bezauberten Welt Balth Beckers praefixo, nomineque
Autoris quem Sola litera designat) denuo u St EXxpOSita Ham-
burgi 1708 1 Recensum NV Val. EHrn Löscheri Un chuldige Nach
richten Sect. 1708 243 244 245

Das Recht der katur, auß der Natur  o aufgeführet, daß kein Heide,
Ude oder Türcke, auch elb t kein Athei te, und al o kein Men ch,  ich de  en
vernünftig kann begeben Hamb. 1703 1N VA it SGerm. Majo

1703 195, ubi Autorem 1IN 886E sententia, quod lex naturae im—-
perium requirat Monarchicum, Observatur.

Entdeckung des Gräuelwe ens, welches die  o genandte Chri ten, mit
ihren Wandesbeck gedruckten Bibliis Pentaplis vorhaben. Hamb. 1710 in
Recensum ejus V L Lösceheri Un chuld neol Nachrichten, Seet

1711. 126—136 et Parte II der gelehrten Famae 114 115 116.
Göttliches Licht und Recht amb 1718 in 4., de gu Seripto, vindi-

las mysterii Trinitatis e divinitatis Seripturae exhibente, consuli POS-
s8un L6scheri Un chuldige Nachrichten von 60 en eet 1718

350 351

5 Wie Moller VU dieser Namensform kommt, Ist unverständlich.
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Cabinet der Pieti ten. amb 1724 V
In Praefat. Altaris triplicis idem Scriptor sequentia promisit:

Die Kun t  ich belieht zu machen, oder der Chri ten Politiek und Ratio Statbus,
auß Prov. XXVIIII,
Tractat vom natürlichen Ge etze, und arauß fließenden Beweißthüme des Gött  —
lichen We ens
Tracet. vom Gewi  en, und darauß fließenden Beweißthume des Göttl We ens.
Tract. von der Seelen, und ihrem We en, Wirckungen und Un terblichkeit
AC vom gro  en Weltgebäude, wieder OCartesium.
Wiederlegung der Materiae primae, de Goldmachens und Lapidis Philosophici.
Traet von der Uubtilen Zauberey, die Unter der Böhmi ti chen und Fanasti chen
rüfung der Gei ter vorgehet.
Tract. von der Wahrheit der Chri tlichen Religion, wieder alle Feinde der elben

In praefat. Mundi triplicis Abros IIIL contra Bened Spinosae Ethicam et
hujus Atheismum promoventia ibidem jussit expectari.

Dag Eeln Pastor, der 8/ iel schreibt, nne Kirchenchronik verfaßt, ist
816. nicht Uunwahrscheinlich. ES gibt aber noch einige Akten, Aaus denen

vielleicht tWwas betreffs de Beweggrundes Abfassung der Hist. CEl
Wand ersehen iSt. AIS 16hn 1899 die Kirchengeschichte Wandsbeceks +
bearbeiten begann Abe ich n IMm „Wandsbecker Boten« gelegentlich einer
Generalkirchenvisitation mne kurze „Geschichte der evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde Wandsbecka druceken lassen, VO.  — der Lur wenige Sonder—
abzüge vorhanden sin erhielt ich ñ VOIII Königlichen Staatsarchiv V Schles—
WIR, WVO die Handschrift beruht (Acta III Nr 1232), ueb eine Eingabe
des dänischen Gesandtschaftssekretärs Burcehard n Hamburg)) nebst einem
Kopenhagener Reskript die Glücekstädter Regierung und 1NI Entwurf
deren Bericht“). Die Eingabe ist wohl unmittelbar nach dem Ode des Pastors
Behrens geschrieben; die Beilagen fehlen leider.

Die einzelnen Nachriehten Sind vielfach, bis jetzt wenigstens und wahr—
scheinlich für immer, nieht kontrollieren. EHins ist jetzt schon als Unzweifel 
haft hinzustellen, das Gut Wandsbeck immer holsteinisches Lehen ge-
EII ist und Hur einmal UuraG. den Juristen Tratziger 1556 elne Kkaiserliche
Belehnung erschlichen worden ist. Behrens Mag die darüber ausgestellte Ur—
kunde IM Gutsarchiv gesehen En. Verfagt Mag die Chronik —III 1720
sein; Sie reicht aber Lur bis twa 1690.

Das Manuskript iSt Nur Abschrift; trotzdem E fast buchstäblich
abgedruckt. Nur 18t für 11 Oft Wortschlusse gesetzt, da dem Verfasser
sOolche Unrichtigkeiten nicht zuzutrauen sind.

An einigen Stellen ist der EX dureh Flüchtigkeit entstellt und nicht
herzustellen.

Wandsbeck, Februar 1913 1  OTf, Professor.

Beilage
Beilage
Beilage



D P Historia eccelesiae Wandesbecensis 65

Historia ecclesiae VVA  ENSIS
Salvo STToOre

I mum
Auf We  en Grund und ENn die lieget

§ 1 Wandesbeck  einem er ten Uhr prunge i t Enn Gut von

ay er Adelicher reyhei WDie auch noch die e Stunde das
Wellingsbüttel che und lieget dem Hamburgi chen Territorio
gleich am einvergraben uAund als MnS5 den Süd  We t
und ordwerts i t von  elbigem umgeben
Bloß O twerts erühre die Gräntzen des Ambts Prittau
und Reinbecek mit welchen aber niemahls etoas gemein
geha oder daß CS en Ambtern olte incorporiret ge 
we en  eyn, Wie denn die Regi ter beyder mm er keinen
Buch taben von Wandesbecek ich werden enthalten

8 3 Uch wird  ich gleichmäßig der für tl Gottorfi chen
Kammer kein Buch tab davon vorfinden i t auch niemahls vom

Für tl Hauße  einem Possessori disputiret oder der gering te
intrag ge chehen als wohl mit den örffern Prittau-
 chen und Reinbecki chen belegen ge  ehen, darüber zwi chen
Hertzog Adolpb Uund dem Dohm Capittel A0 1516 den
8* Eeln erglei getroffen, ondern Wie ge agt CS i t 1E und
allewege  einem Possessori Un treitig geblieben und  ind ohne
alle  prüch gewe en.

8 4 Wie den auch mehr dergleichen Uter Hamburg herum ge
Unden werden, und die die noch die e Stunde Be itz
hat als der itzo  o enante Heil Gei t Hoff, welcher Südwerts
M Parallel Linie mit Wandsbecek ieg i t gleichfalß In

 einem er ten r prung von reyhei we reyhei
aber die nunmehro davon genommen und elbige ihrer
Regierung incorporiret hat

8 5 Und noch dergleichen Adelicher Hoff i t dem  ogenannten
Wohltörff elegen, welchen die gleichfalß C Freyheit
benommen und U Bauern Gut emachet

hauses
Wandsbeek ¶ gemeinschaftlicher Besitz des gesamten Königs-—
15 Lau Geschichte der Einführung und Verbreitung der

Reformation I Schleswig Holstein, 8
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Die es u Wandesbeck un hat Eeun ehr altes Ge—
 chlecht Soltau enannt Be itz gehabt Uund abey zugleich
gewiße patronat chafften oder Kirchen patronaten, und das von

dem Dom Hamburg, Wie  olches er ehen QAuSs dem Ver
trag A0 1651 May,  o zwi chen der Hamburg ud
dem Dom Capittul Wwo e ausdrücklich die Patronat-
 chafften und auch des alten Soltaui chen  chlechts gedacht
wird und zwar daß die es Ge chl dociren moge ihre Ge—
re   ahmkeit  olcher Kirchen Patronaten, welches den
muß ge  en  eyn, weil  ie Be itz geblieben!
we Patronat chafften oder Kirchen Patronaten be tehen M

folgenden rem  em ebiete belegenen Ländereyen und Ein
künfften als

(1 a  ind Neugammer Bauren  o dem Hau Wandes—
becek gehören, geben 3 Mahl für ihre Häur und
ehenden I  ährl Thlr

(2 für Scheffel habern
(3 und geben Hüner
(4 das Land Steinbecker Brock giebet

42jähr 127 V, i t
(5 vor 27½ orgen verkaufftes Land

Hammerbrocek Uund leinen Wie e i
der Schlemmern 2000 aup
tuhl jähr die Rennte i t

(6 die Reidebrocker etl ehenden jähr 16
Und u  ber die e Ländereyen voraus ber die Bauer Höffe, —— 7
wo mM Reidebrock als Neuen Gam belegen hat das Soltau—
 che Ge chl das Dominium gehabt al o daß  ie daß Ver
brechen olcher Einwohner ge traffet den  ie keinen Superiorem
Üüber olche rkandt ondern  chofflr Gewalt nd
Authoritet Wie das Ohbm Capittel die e Güter gehandhabe
0  er auch nach  olcher Gei tlr Uter Gebrauch, wenn die Ein 
wohner ihre Schuldigkeit abgeben werden  ie mit Mahl
zeit regaliret

— Wandsbeck 18t nachweislich 1e Besitze Familie Soltau
WES Hiekhoff Geschichte Wandsbecks bis 1564 1904
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8 Die es Soltaui che Ge chl hat A0 1500 das gebauet,
A0 1556 hat Joh Rantzau Da5s hin gebauet, A0 1573 hat
Hinrich Rantzau die ran Steine zwi chen das Hamburgi che
und das Wandesbecki che aufgerichtet. XV 1600 hat Ohrist.
Rantzau aberma dem Schloße Nle angebauet ).

§ 10 Mann meinet, daß hierauf das Soltaui che das Guth
wieder mn Possession bekommen, von welchem M. Ohristi—

dies Uth Wandesbecek mit en  einen Patronat—
 chafften oder Kirchen Patronaten und deren Gerechtigkeiten 9e
kauffet (quo Anno, davon wird die Königl. Cammer die be te
Nachricht geben)

§ 11 I t al o das Territorium von Wandesbecek alleinig M .
von Dännemark Uund tehet die Kirche auf keines andern Grund
und oden, ondern fähret bloß ledigli des Königes Terri torium zum Grundwe en.

II dum

Wer der 1  er des ie igen Gottesdien tes, und wie der elbe 3u
Anfangs eingerichte ewe en

N Oie nun das Territorium hro 0 en auch
die hie igen Possessores un Einwohnere, auch elb t die
Lehns H., 0 das Königl. ewohnet,  ich nie einer
Für tl I ver tanden,  ondern ehe eln Gottesdien t
aufgerichtet,  ind  ie mit den Hammer ud Hörnern MN Ham-
burg zur I egangen, en St. Jacobi confitiret, auch
da elb t ihre Kinder auffen aßen, denn der zeit weder
Tauffen noch Communion 6 St. Georg gehalten, als we
actus zeiten de en Simonis Uund al o für etwa 4.  ahren
zuer t da elb t eingeführet 7).

§ Die odten ind egraben worden auf dem Kirchhofe vormahls
vor dem Stein Thor belegen, Oie  i denn Mn allem den
Hörnern Uund Hammern gema erwie en,  o auch die hrigen
da elb t begraben en

VgI diesen meist falschen Nachrichten: Eickhoff, Geschichte
Wandsbecks Uunter Heinrich un Breido Rantzau, 564—1614 1905

9 Die ältesten Kirchenbücher VO  — St. Jacobi V Hamburg, UIII 1600
beginnend, 6n tatsächlich Vviele Eintragungen VO  — kirchlichen Handlungen
AII Wand Sbeckern.

5*
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8 Welches nimmermehr ware gedulde worden, das Ammt
Prittau oder Reinbecek das gering te Antheil Wandesbecek
gehabt hätten: denn von dem Hin chenfelder Dorffe Qus  chießet
enn IR en eits des Becks zwi chen das Hamb und Wandes—
becki che Territorium und das der hie igen Kirchen fa t be 
rührend vorbey, olche eUute  ind aber dennoch le und allewege
der Ralfstadti chen ir einverleibet gewe en, wie  ie auch noch
ind 7), die Wandesbeeker Gemeine aber, ob  ie glei  olcher
linie parallel auffet, hat dennoch nie 3u er Kirchen
ver tanden, i t auch nie dazu angehalten.

8§ 4 A0 1623, Nachdem nun M. einige Baraquen hieher
ver etzen Ahen Aus ück tadt, dadurch der Orth populeuse ge 
worden, darauf hat der damahlige Lehnsherr dam Basilier
mn Beytrag der Gemeine K. M. suppliciret, und um
einen Gottesdien t hie elb t  tifften angehalten,  o auch von
gedachter M allergno g t resolviret.

8 5 Und 0  en  ogleich —M eines von dero Häußern mn der
0 genannten Langen reihe dazu hergegeben, als auf e  en
en der Gottesdien t verrichtet worden, Leider! itzo die
Juden ihres wieder Chri tl Gottesdien tes pflegen.

8 6 Und gUum Pastore i t erwehle worden Georg au  ann, ein
 chon Ordinirter QAus dem Stifft Bremen, welchem

gleichfalß eines von den Häu ern m der  ogenannten
Langen ei zum Pfarr Hauße Übergeben, itzo der Bal
bierer wohnet.

8 0 Es hat auch M einen Kü ter einge etzet, nemlich den da 
mahligen Schulmei ter Jurgen Mittel den obgleich kein ottes
dien t ie e gehalten worden, E hat dennoch die Gemeine
einen Schulmei ter gehabt,  o das itzt genannte Lundmanns
Hauß be eßen

8 8 Es hat auch K zum Kirchhofe einen gewißen Platz enamet
Nördlich.

2* 4—19 181 Hinschenfelde Stüekweise AlI die Wandsbecker Kirchen-—
gemeinde abgetreten.

0C ñ OClaudius hat 17  —0—80 Ur der Langen Reihe bei einem YvBal 
bierer« gewohnt. Mönckeberg, Matthias Claudius, 128

der danials WOhl noch SalIZ Unbebauten Ubecker Strahe (»grotgen
übischen Heerstragec), südlich derselben. Dieser Platz Ist Seit 10 Jahren

UIII kleineren YPeile noch Kirchhof.
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und hat aAmit der Gottesdien t die em Ort  einen völligen
ingang gewonnen

IIIL tium
Von den Salarien Geldern nd anderen Intraden

Ihro Königl Maytt ind auch  o glei auf das Salarium des
rie ters und Kü ters bedacht gewe en uUund en jähr
des Hloßes zum rie ter Salario deputiret Thlr auch

fei  Schweine  o nachgehends auf Thlr ge etzet welches
der Pensionator Pastori hat auszahlen (müßen und

der Pension wieder gekürtzet
Uberdem hat M auf ein jedes von dero Häußern Ern

gewi  es quartal eld eleget weil  on t kein Fundus vorhanden
 o zum unterhalt der Kirchen Bedienten könnte hergegeben

werden
33 n Wie dero elgen Häußer AXxiret nd a5

Enn jedes Hauß alle quartal 3 geben  chuldig eyn olte en

registriren en  o hat auch Eein leder der Einwohner und
Eigenthümer thun müßen viewohl der taxt jeden
1  X be tanden

8 4 n Eenn ex taxt worauf Eun jeder  ein Hauß ge etzet i t
gleichfals eingeregistriret  ie dennoch te e Stunde
ge chrieben  tehen und das eintzige Salarium hie iger Kirch be 
dienten austragen

§ 5 So hat auch V' —M nach dem ebrauch der ÜUberall herum
liegenden Kirchen Weihenacht und O ter Sammlung Wie auch
pfferung eingeführe und ber dem Wie Landes u aben
die Höffner!)) aden Holtz dem Pastori müßen hohlen
oder enen Thaler erlegen Item Himpten en Uund Enn
rod von en ergeben Die Kaht tätte aber müßen

halben aden Holtz hohlen oder Thaler erlegen
Item II Himpten en und auch Eunn rod von en

8 6 Schreibet al o der hie ige Gottes -Dien t  einem er ten
Uhr prunge PUr von Ihro Königl Maytt her, und ind alle

Wandsbeck bestand 1570 AuS fünf Hufen, Sieben Dis acht
Katen und zehn bis ünfzehn Handwerkerhäusern. Das Dorf lag Ostwärts der
jetzigen ersten Pfarre „»Gehölzbachec, der Wohl Wandesbach hieg
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TEVEnU und Salarien-Gelder auterl gedachter M.,
E  en ohe Gütigkeit hat  ie alleinig efodert, und dem 9e
bühret der anck Denn VvaSs noch die e Stunde die 1*
und Kirchen  Bediente genießen, ließet aher, un von fremb
der and i t nie ein Heller zugelegt, ondern wo
worden, Wie  ich nachgehends zeigen wird.

tum

Wer der Ober Inspector gewe en von olchem Gottes-Dien t.
Die Ober Inspection ber die en Gottesdien hat geführe nich
der damahle Lehens-Herr, ondern der Ritter und Ammtmann
auff egeberg OCasp. VOI Buchwald.

82 Den obgleich *  das Gut Wandsbeek 3u der Zeit verpensioniret
gewe en,  o hat dennoch M die Einkünffte von den
Häu ern un der langen ei wie auch die Walck Mühle!)) ih
vorbehalten, und en olche Einkünffte dem mmte egeberg
müßen eingeliefert werden, die pension aber i t immediate der
Kammer eingehändiget.
Die erwegen i t auch dem Amtmann von egeberg die Jnspec-
tion heimgefallen, 10 hat hr Königl. Maytt. das
irchen We en dem Segebergi chen distriet unterworffen, und
dem einverleibet, weil, Wwie ge agt, die Häu er, wo elb t der
Gottes-Dien t gepfleget und das Pfarr Hauß belegen, Unter
die registratur des mts Segeberg tunden, die er Ort auch
dem OConsistorio 5 der eit nähe ten lag Denn M.
das mmt Pinneberg damahls noch nicht m Be itz gehabt  2

8 4 Von die em von Buchwald nun i t ein Kirchen Buch veur

ordnet, auch ein Klingbeute eingeführet, mit welchem der Kü ter
MM Tage Trium Regum 1630 zuer ge ammlet; Er hat auch

Kirchge chwornen als de OCarsten Martens ud Hein Ahlers
erwehle und  ie der Gemeine en vor tellen, die in Beyhülffe
des Pastoris dem Kirchwe en vorge tanden.

8 5 Solch Klingbeutels Geld aber, wie auch alle andern Einkünffte,
 ind dem Pastori der Zeit eingelieffert, der hat C8 Ein

Heinrich Rantzau hat II der alten Dorfmühle noch ZWel errichtet.
Die AII der Hamburger Grenze, 1571 erbaut, VOT einigen Jahren abgebrannt,
War damals elne Lohmühle«

xrst 1640 erhielt Christian das Amt Pinneberg.
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ommen der Kirchen wie auch Kirchenbuch und andere Schrifften
in  einer Verwahr amkeit gehabt Laut Kirchen Buch

V tum
Die Fata,  o  ich 3u bey  o ge taltem Gottes Dien

In den kurtz vorhergehenden, Wie auch die en Zeiten haben
die Kay erl. Völcker die en Ort bezogen und totaliter ruiniret,
da den die Einwohnere verjaget, die Häu er verwü tet. Da
mit aber der Gottes Dien t dennoch Be tand en mögte, und
der Pastor nicht auch verziehen,  o hat M. em elben
eine gütige ey teuer zugeleget, nemlich Thlr,  o von

Häußern, die ruckerey enannt gehoben. Daraus
denn gedachter M. großmütige Gütigkeit erblicket, als die
C5 von dem 4  hrigen herge choßen und QAus dero Mitteln für
de ie igen rie ters Unterhalt ge orget.

8 2 nd weil kein Stockwerck den ofe,  o hat der Herr
Amtmann Ordre ge tellet, daß ein Stacket die Todten
Cörper A0 1630 ge etzet worden.

8 3 Und ob glei M dem Pastori jähr rthlr. beygeleget,
 o hat dennoch  elbiger QAus angel der Subsistence verziehen
müßen,  o A0 1630 Dom Prin. e chehen, als an welchem
Tage eL  eine Abzugs Predigt gehalten, im mite wWartzen—
beck eruffen worden, lachdem CTL 67½ 2  ahr die er Gemeine
vorge tanden.
Die er Pastor nun, weil mit Unmuth hat alle
Schrifften und Nachrichten weggenommen, und nicht emn Buch
 taben hinterlaßen, nUur die Kirchen- Gelder hat CEL von  ich ge 
geben, und das ledige Kirchen Buch, als welches A0 1630 nur

er t auf des Amtmanns VOI Buchwald Befehl verfertiget.
CAPV

Was bey Erwehlung des Pastoris N
5 1 In eben die em 1630 H  *—  ahr hat der Herr Obri VO“D Hagen,

 on t Gei t enannt, die es Gut zur Lehn bekommen, welcher
dann auch mit der ge ammten Gemeine einen Pa-
Storem bey M. angehalten,  o auch allergnog t resolviret.

10 Lage Unbekannt.
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8 2 Und i t ein gewißer Studiosus ahmens goh Holtmann!) nach
gethaner Prob-Predigt von der Gemeine erwehlet, darauf von

K nach Itzehoae 3u dem damahligen Prob t, der auch
5  Ugleich Prob uim Segebergi chen, ge and, von dem elbigen EXA“I
miniret und darauf ordiniret worden
Bei währender VLacantz haben die irchge chwornen die Hebung
bey  ich ehalten, und da nun die er Pastor eingeführet,  ind
dem Kirchen-Buch alle Einnahme und Ausgaben, und zwar,  o
weit davon achricht haben können, eml V 1630 vom

Jul 0 richtig einge chrieben, i t auch,  o viel manm Nach
richt vom Vergangenen aAben können, die em u einverleibet 7).

8 4 Im folgenden 1631 13  (&  ahr i t ein Kirchen-Büch e verordnet, darin
das ge ammlete Kling-Beutel -Ge ge tecket, Qvon die Kirch
ge chwornen den Schlüßel, der  tor aber die Büch e gehabt,
we Büch e annoch beym Pastorat-Hauße in Verwahrung.

35 nd man um Geldes benöthiget,  o i t le e Büch e umR
Pastorat-Hauße in Gegenwart des Königl. Verwalters Uun
beyder irchge chwornen geöffnet, nd WwS heraus genommen,
dem Kirchen Buch treulich einverleibt, und Wozu CS angewand,
ange chrieben worden. Und von  olche Klingbeutel-Geldern
0  en auch dazumahlen chon der Pastor nd Ü ter nach dem
Gebrauch der hie igen herum liegenden Kirchen enoßen

8 Daß des Pensionator Verwalter allema mit bey Eröffnung
der Kirchen-Büch e gewe en, i t auff Befehl und mM Nahmen
des Amtmanns e chehen, denn die er Verwalter i t auch
glei Verwalter gewe en, als welcher die Auf icht 9e 
habt von der Walck Mühle Uund denHäu ern der  o genannten
langen Reihen, davon die Einkün  e dem Amtmann auff
egeberg einliefern müßen, deswegen hm der Amtmann von

Segeberg ohl als der Pensionator gebieten gehabt
Daß al o die Kirchen Gelder, Kirchen-Büch e und Kirchen Buch
8 beym Pastori gewe en, auch die Kirchen-Rechnung da elb t
gehalten worden, welcher Pastor auch große Mühe hat ange  E
wand, daß M. hie elb t gar eine ir her etzen aßen;
Denn CETL aut Kirchen Buchs viel deswegen Suppliciret, gerei et,
auch UHi Per ohn viele Gelder dazu einge amlet.
1 Holtzmann.

ES iSt natürlich nicht mehr vorhanden.
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Und weil die em Pastori die Gelder,  o dem vorigen Pastori
beygeleget, ind geweigert,  o hat A0 1632 die erwegen gleich 
alß Supplieiret, die denn darauff ein gewißes
in die em We en verordnet, nemlich daß die Thlr deputat-
Gelder dem Pastori vo  —— hie igen Hoeffe  olten gereiche und N
der Pension wieder gekürtzet werden, die J.  hlr aber
der Schweine hat an das mmt egeberg ber 
eget, und daß  ie von dar unwegerlich dem Pastori  olten ge 
reichet werden, die Thlr aber der Häußer in der
langen Reihe  ind ausge etzet geblieben.
ACO 1633 hat man auch angefangen die getaufften Kinder, wie
auch die ver torbenen dem Kirchen-Buch einzu chreiben.

APVIT VII Inun

Von rTbauung der itzigen Kirche.
9 1 Die er Pastor nun, Wie oben gemeldet, hat Uunermüdeten el

angewand, eine Kirche 3u gewinnen, i t unter  iedenen mahlen
nach Gluckstadt gerei et, hat auch CT
gudg te Bewilligung erhalten.

8 2 Und zwar  o gar hat M. aufgemuntert, daß die elbe
den Amtmann Segeberg, Holtz, Kalck und andre Zubehör

dazu herzugeben )), 10 C8 hat gedachte M . auch Qaar
azu herge choßen.

§8 3 Noch hat M Er treitung der Bauko ten ein Mandat
ausgegeben, Krafft e  en un oll tein, Hamburg und Lubecek
ge ammlet 469 8

8 4 Es hat auch der Pastor m eigener Per ohn ge amle und ein 
mahl 130 V, emn andermahl eingelieffert, ber dem
100 mit großer vo mn Hamburg empfangen,
 o von Hinr. Sehliek den Kirchen verehret.

8§ 5 Die Gemeine hat auch das ihrige beygetragen, als 145 —5 die
Hörner und Barmbecker einige

8 Von die en Wie auch den Klingbeutel-Geldern i t der Kirchen—
bau be tritten und A0 1633 te e jetzige 1 Unter Direcetion
des Amtmanns von Segeberg aufgeführe worden.
Und damit alle Welt den 1  er und Erbauer die er 1
mögte vor ugen aben, auch die er Ort immer das  o preiß
9 fehlt geschrieben.
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würdige ndencken der ° glorieusen und Höch tgütig ten Maytt.
nicht mo QAus der Acht la  en,  o i t 3u Ober t der Kirch 
Thurm Thüre en ech mit einer Crone und das Königl
Waffen ange chlagen, worunter die e Orte ge tanden Ohrist.

moe feeit A0 1634
8§ 8 I t al o und leihet hro M der einige fundator, aedifi-

CatoOr und dotator von die er Kirche ).

CAPVVT VIIII

Von den Veränderungen,  o arauff Im Kirchwe en vorgega ngen,
Wie auch den Jntraden die er 1

AO 1634 auf trium Regum i t die e ir eingeweihet.8 So hat auch M. eine m  Thurm 7) verehret, nd
noch eine i t von den glocken Gießern QAus Hamburg auf Per-
nann ezahlen empfangen, we Bezahlung den auch von
den Kirchen Intraden erfolget.

82 e Intraden e tehen Quls folgendem, als in Glock , Erd ,
Klingbeutel— und Stuhl Geld

8 4 Und zwar i t 68 mit den Ge tühlten al o gehalten. Es hat ein
jeder müßen für  eine Städte geben, davor hat  ie
Lebenszeit be eßen, nach en Ab terben i t  ie der Kirchen
wieder verfallen und verheuret worden. Die aber,  o erblich eine
Städte egehret, en erlegen müßen.

8 5 Und weil nun der Ort des Gottes-Dien tes  ich verändert,  o
hat auch das Pfarr Hauß verleget, und en das
itzige Wohnhauß und Garten dazu eingeräumet 5).

8 6 Und weil kein Umpe noch auch on kein er verhanden,
als +  en hro Königl. Maytt. den itzigen Teich, uins Pastoris
Garten belegen, graben verordnet,  ich aber damahls
die itzige Bandreißer Zunffts freywillig ver tanden, nUur eine

Tonne Bier i t abey aufgeleget, den der Zeit der

Sie hat bis 18  — gedient, Var der später erbauten Hammer Kirche
hnlieh

ügte eln Dachreiter gewesen sein.
9 Nur das Stuhlgeld ist abgeschafft, und War 1891

Die jetzige erste Pfarre, auf deren Grunde auceh 1876 die zweite,
jetzt Kirchenbureau und die Diakonissen beherbergend, errichtet ist.

90 Verfertiger VOI Tonnenbändern.
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große Redder M Dorn-Hoffe noch nie gewe en, ondern a  EE
War Plat und eine gemeine Weide.
In die em 1634 i t auch der eine Kirchge chworne abgegangen
und den Oet. E  en Pet uCeR erwehlet,  o nit
bey Eröffnung der Büch e gewe en

88  t al o und leibet auch von en und jeden IR.
traden die er I und Kirchen Dienere der eintzige dotator,
die nachfolgende Herr chafften biß un erzu Aben keinen Heller
iezu geleget,  ondern itzo befindet viel entzogenes, als Urch
Niederbrechung der Häußer, Einführung der Uden, wie  ich her
nach wird zeigen

CAPVLT
Die Fata,  o darauff der Kirchen begegnet.

8  — Wie beim nuri des er ten Gottes -Dien ts die er Ort von

den Kay erl. viel erlitten,  o i t (85 auch nach auu der
Kirchen die em Ort denn ur die Schweden der Ort
aberma von Leuten entblößet worden.
Deswegen der Pastor gezwungen worden um Verbeßerung
un ey teuer anzuhalten, dazu denn auch hro Königl. Maytt
Gndig t resolviret, daß Ote bey  o ge talten en Sie dem
vorigen Prie ter 2 Thlr auff einige I  ahre beygeleget,  o auch
die em.

8 3 A0 1635 hat der damahlige Pensionator der Herr Ober VONn

Hagen die Cantzel verehret.
8 4 A0 1636 den Sept. i t der eine Kirchge chworne, als Det!.

Buck, wiederum abgegangen und an e  en e Hinr. Luders
erwWehlet.

3 5 darauf 0 1638 hat hro Königl. Maytt. dies Guth Wands—
becek mit allen  einen Kirchen Patronaten wie auch die Walck—
mu  — ammt en Häußern in der Langen ei und 0 Über.
dem die Lehns Herren be eßen, dem V Pens ange  agen,
wie das der eit übergebene Regi ter auswei et, worin auch
die oben gedachten Kirchen Patronaten ange chrieben  tehen,
i t aber die Lieferung der Zeit nicht ge chehen.

§8 6 A0 1639 hat Pet. Schliek ein Bürger Aus Hamburg das QL
verehret.
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Iunl

Was  ich bei dem er ten erkau von die em Gute zugetragen
Wie gemelde A0 1638  t zwar das Regi ter) von

die em Guthe ange chlagen un dem H PDens gereiche
llein 1641 i t Uer t der völlige Schluß gemachet und hat
Urch Langermann hro Königl Maytt an die en raffen
Pens dies Ut  amm  einen Kirchen Patronaten und nicht
das Ius Patronatus, Wie oben geda  em Regi ter Speci-
ficiret Üübergeben

82 aher auch bey  olchem Verkauff Aund Antrit IM Kirchen We en
nicht die ering te Veränderung vorgegangen ondern K. M
 t Episcopus und Patronus verblieben, 10 man hat der

Zeit kein Jus Patronatus gedacht noch CS prätendiren önnen
weil —RM Ohrist dem fieri feeit  o vor der
26  Ur  tun alles I allem Praesentirte und ausma  e

8 3 Dahero auch Kirchen 9e  E keine Veränderung vorgegangen
Der Pentz, Wie CEL das lus Patronatus nicht an

gemaßet auch M  einem Kauff Brieff nich enthalten  o
hat auch auf die Orbittte als Patron ni encken können,
i t auch nie e chehen noch egehre worden

8 4 Sondern alles Kirchwe en i t vor Wie nach Unter der ber
Inspection des Amtmanns Segeberg verharret und
C8 mit den Rechnungen, Kirchen eldern von Ihm A0 1630
angeordnet  o i t bey des Grafen Zeiten COntinulret

8 5 Es hat der 1  o gal des Nahmens Patroni  ich) nicht an

gemaßet daß, da A0 1645 der Pastor aberma bey die er
hro ochgrã Gnaden die nunmehro wieder verfallene

Thlr angehalten als der durch abermahligen rieg viel CVU.
litten  o wird er Supplique mit keinem Wort Enes
Patroni gedacht da doch der nunmehro die Häüßer be 
aß, davon die 2 Thlr ihren Ausfluß iehmen  olten

XImum
Die Veränderungen  o Kirchen-We en vorgegangen, Wie der

H Albert Baltzer Berens 2) das Guth gekauffet.
Von A0 1623 biß 1635 nd al o 23 20  ahren haben weder

Veranschlagung, Schätzung.
—) Kaufmann und dänischer Resident Hamburg
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der Gottes-Dien t noch die Gottes-Häußer und irchen-Be 
diente ni wiederliches empfunden, alles i t geruhig Unter
dem eintzigen ehor am K. ge tanden, auch bey 2
Pens Zeiten i t nichtes wiederliches noch veränderliches m dem
irchen-We en vorgegangen, ondern alles hat  ich m tiller
Uhe aufgeführet.

2 Nur auff den Verkauff aMn Alb Baltz Berens hat  ich chon
einige Unruhe hervor gethan, als welcher AO 1645 dis Gut
mit en  einen Kirchen-Patronaten 14 Pens e 
kauffet, und hat C8 0 1646 Maytag angetreten.

8 3 Bey die er Verkauffung i t zuer von ein recht, förm 
lich K  Lie aufgerichtet, und das mit einem großen Königl.
In iegel. Es i t aber mn K  Lie ni mehr ent
halten, als D5 M. den Grafen Pens durch den

Langermann übergeben la  en, eml. das gantze
Gut mit  einen Kirchen -Patronaten uUund ihren ere  g
keiten, abey M das Supremum dominium  o wohl
ber di  5 Guth als ÜUber die Kirchen Patronaten ausdru Und
al o wohlbedachtli vorbehalten, daß al o M biß
noch die e Stunde die bi chöfl ewalt ber die Hoeffe MM
NReuen Gam und die Höffe, mn Raidebrocek belegen, ukömmt
Welche letzten aber un 50 Ute  ind veräuße und
al o 7) beydes M llein competirendem juri Episco-
pali als Supremo Domino aufs äußer te nahe worden
Bey die es Alb Baltz. Berens Zeiten,  o ange M
COhrist. orwuür Andenckens gelebet, i t auch gleichfalß
nicht die gering te Veränderung mM Kirchen   e en v  N,
C8 i t nicht als Patronus bvor ih HWiiN Kirchen-Gebet ebeten,
hat  ich auch,  o ange hro Königl. Maytt gelebet, ni ge
rühret, das Kirchen-Buch und alles i t m der Pastorey vor
wie nach geblieben, Wie die Ein chreibun der Nahmen von den
getaufften nd begrabenen auswei et.

35 So gleich beym Antritt die es Utes Uund al o noch u die em
1646 ahr hat gedachter Herr AlD Baltz. Behrens auch die
beyden Dörffer Hin f  el und Todendorff von dem Hoch—
für tl Gottorf chen Hauße hinzugekauffet,  o Pflüge Nu

machen, und Wandesbeck 5, mit welchen Pflügen dem
Land-Regi ter einge chrieben  tehe
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Zu der Zeit nun  oll dies Berens che große Mühe ge 
than haben, die beyden Dörffer von der Kirchen Rahlfsted,
als welcher  ie incorporiret, abzuziehen, und die er Kirche ein —
zuverleiben, allein hat das ochfür tl Hauß olches Ur
Qus nicht zuge tehen wollen, ondern V halten  ich die e eyde
Dörffer der Rahlffstaedi chen als einer Für tl Kirche noch ein-
verleibet, und hat der Praedif m ab icht die er Dörffer quoad
Jus Hcel bey ihnen nichts agen

XII IIUuAI

Die Veränderung, die MN Kirchwe en auf Ihro Königl. Maytt
ödtlichen Hintritt erfolget.

So gleich,‚ als dies Guth einem del Holl teini chen Gut
gedien, und die er 1 Praedif eln Reformirter War, mu eS

dem Pastori reffen, wiewohl nicht un ab icht Kirch., ondern
 einer eigenen Sache, als welcher bey Pens Zeiten,
nemlich 1642, eine Hueffe Landes, QNi die em Ute elegen,
von einem Hamburger, Hans Warnecken genand, gekaufft. Die e
Hueffe mu dem IDno Praedij wieder abtreten, Unter dem
Vorwand, wäre elnn Adelich Guth, nd hätten die Eigen—
thümer damit nicht u  chalten, CEL hat auch  on t Wie en ge 
kauffet gehabt,  o ELr gleichfalß wieder abgeben müßen

82 Mann hat zwar dem Pastori  ein ausgelegtes wieder ge
geben, i t aber dennoch liiiii nicht zufrieden gewe en,  on
dern hat geklaget.

8 3 Wie denn 1632 mit eben die er Hueffe gleichfalß en Ver
kauf getroffen, al o daß man  o wohl bey Königl. als I
Zeiten mit den Häu ern und Landereyen nach Eem gefallen
gehandelt, kaufft und verkaufft, Wwie und (an) Wen man gewolt,
aber  o mu te der Pastor den er ten wang leiden

8 4 Es hat auch der Zeit der Pastor die en Herrn Behrens
wWwegen der Thlr wie den Grafen Pens gebethen, aAaber
nicht nuUr ni erhalten, ondern da  eine Hueffe Landes
wieder abgeben mu te, hat man  e Hueffen nieder geleget,
das Land zUum Hoeffe gezogen, und ihm doch weder Holtz -fuhr
noch en und andre Gebühr davon erlegen wollen, worüber
ETL nachgehends M Land Gericht geklaget, hat auch gewonnen
X  el erhalten, Wie  ich bald wird zeigen
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Biß 0  in aber i t MN irchen-We en an und für Wie
ge aget, kein ingri ge chehen,  o bald aber K M lor—
würd Andenckens die es eitliche ge egnet ), hat das Kirchen—
buch Aus der verlohren, denn biß AO 1648  ind eLr
Tau  inge und Ver torbenen Nahmen darin ange  rieben, von
da aber findet  ich kein uch ta mehr, weder von getaufften
noch ge torbenen, Visitationen noch dergleichen etwas, ni i t
einge chrieben.

8 6 A0O 1651 hat darauff gedachter Duus Praedij den Thurm
ebauet, und Qami hat man dem Königl. Uund die em
Kirchen-We en den rechten Stoß gegeben, indem die Königl.
Cron, apen und Nahmen  amt die en Worten fieri feeit
 o die er Königl Kirche vorge tanden, hinweggenommen, auch
nach Verfertigung des Thurms ni wieder angemacht,  ondern
S hat gedachter Dnus Praedi de  en Statt  einen Nahmen
iit ei ernen Uuch taben Jahr-Zahl, Wie noch ehen
hin etzen en
Qamit denn M. fundatio, 4001631140 nd Dotatio nd
al o das Königl. jus Patronatus auf einmahl War verlö chet:

den Kirchenbuch War bey  eite, nd die es äußerl. Zeichen
auch, Uund der Praedif trabet damit 3 Gilde und ans5s

ages Licht

GCADVVT III tium
Specialia kata,  o die es Kirchen-We en betroffen, Wwie die ver

Wittwete Frau Behren che Dna Praedif geworden.
AO 1652 i t der H Alb Balt- Berens ge torben, darauf hat
die Fr. Behrn che das zuth und die Verwaltung angetreten.

8 Die e IDna Praedi nu  5  oll eine  olche  chrifft des au
Briefes von hro Königl. Maytt Fried. 114 en Confirmiret
bekommen, darin an tatt der Kirchen Patronaten das Jus Pa-
tronatus ge etzet.

0 16
2 Alles wuUurde 1800 dureh Anbau der Nen Kirche AII die Westseite

des Turmes verdeckt, kam aber nach der 1898 geschehenen Zerstörung dieser
Kirche dureh Brand und ihrer Niederreißung UII Vorschein.
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83 Die beyden er ten original Brieffe habe ge ehen, darin i t
kein u  0 vom Ilure Patronatus enthalten,  o en auch
eyde,  o wohl der Herr Pens als Alb Baltz Berens
 ich nie des YTituls noch weniger des We ens eines Patroni
angemaßet, i t ihnen auch nie  V noch 1 verbis beygeleget.
Auf die e Art i t das Hohe Königl. Hauß we entl tücke
zuglei kommen, als um jus Patronatus,  o doch nie mit
verkauffet, und um Supremum Dominium Über die Kirchen—
Patronaten, als we amit gelö cht (wie den jetzt die Höffe
in Raidebrock von die em Weg vereußert, damit al o
das Bi choffl. dominium de Königl. Hauf ver chwindet).
Die e Dua Praedij, bgleich, daß  olch ihr Brieff an  tatt der
Kirchen-Patronaten das Jus Patronatus enthält,  o hat  ie C8

 ich doch nicht unternehmen Urffen, als Patronin für  ich itten
U aßen, Denn ware das Ding public geworden, und hätte
man damit Uhr ache egeben, nachzu uchen, Wwarum den beyden
vorigen Be itzern  olches nicht  chehen, a  ich denn das Werck
von elb ten würde verrathen aben;  on te aber hat  i aArte
eingriffe  ow dem juri Episcopali als auch dem juri
divino gethan, und hat amt die e Kirchen-Unruhe ihren völligen
E  ang

8 Denn Sie hat  o gleich ohne der Herrn vVisitatorum Consens
ihrem eel Eheherren die Begräbniß Unterm Altar gewidmet,
des damahligen Pastoris  eine el  E,  o zur Rechten des Altars
ge tanden, heraus e  en Begräbniß zer töret, und
die Todten Leiber nach Clleben anderwerts hinge etzet.
Und a eben der Monathl. Bußtag bey Verfertigung  olcher
Begräbniß eingefallen, der Kü ter zur II geleutet, und die
Gemeine  i ver ammlet gehabt, ˙ hat man dennoch dem
Gottes-Dien t gewehret, al o das der Pastor und Gemeine
wieder nach d gehen müßen.

88 Überdem hat auch die Leich-Predigt ihres eh ein Für tl
Prie ter hun müßen, worüber auch der Pastor damahls
eklaget, daß, wann glei V  chwachhei Aund Alters halber
 ie) Ni thun können, doch en Königl. Prie ter ware  —0 3u E

wehlen gewe en
9 9 Die e Dua Praedij hat auch Aum die Zeit einen Grafen hinter

den Höffen, Dorn-Hoffe belegen, ziehen aßen,  olchen
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Leuten, worunter auch des Kü ters Garten, den Usgang 3u
benehmen, hat aber olchen Graben nicht weiter als biß des
Pastoris Garten gezogen, wie CS denn auch nicht ge chehen
können, weil der itzige eich mx XIY  chon bey Ihro
Maytt. Ohrist. Zeiten der Pfarr bey geleget geworden, von
der anderen Seiten des rie ters Gartens hat  ie darauf wieder
angefangen und von dar einen Grafen ziehen laßen 9.
Sie hat  ich aber ami noch nicht vergnüget, ondern den Dorn
Hoff, der biß Ahin eine gemeine elde gewe en, da  o wohl
des Pastoris als des Kü ters nd der Bauren Vieh gegangen,
olche C hat Sie ohne anderweitige Entgeltung  i 3e 
5 den Fuhr Weg,  o durchhin egangen, aufgehoben, nd
den itzo noch da elb t liegenden großen Redder ausgegraben,
darauff den gantzen rn H mit Zaunen und Ihr
eigenthüml. gemacht
Zu die er Zeit hat aan auch Reformirte rediger aufs Gut
geführet, die alle AaCtUS Eccles., als Copuliren, COommunieiren
en auff dem verrichten müßen, Todtendorff hat
gar Eein Reformirter Prie ter emn Kind getaufft.

81 Des Kü ters Frau hat man — Gefängnis geworffen und  o
tractiret, daß  ie die erwegen einen abortum bekommen.

31 A0 1654, Weil der Pastor der Thlr bey hie iger
Herr chafft biß in ni in Ute erhalten können, hat —4˙ 

die erwegen QAn die Königl. Regierung un Glückstadt Suppliciret.
Darauf hat  ich A0 1655 der Pastor dem Land Gericht
ge chlagen und hat  o wohl Wwegen der L  **  hlr al der drey
niedergelegten Hueffen geklaget: MN er ten hat ein falsum
vorgenommen, M etztern aber als mn einer ere  en orde 
rung Urtheil erhalten.

5 15 Wie nun le e Dua Praedij nach oben geda  er Arth  ich nicht
allein das Jus Patronatus angemaßet, ondern gar dem E
juri Episcopali eingegriffen, und der damahlige Pastor gleich—
fals mit  einer age von der Königl. egierung u Gluek-
stadt dem Land Gericht Überging: Darauff * nun

— Der Graben hinter den Gärten ANnI Nordrande des ersten Gehölzes,
der westlieh bis V2U  — Goethestrage ging, iSt TrS1 G0 1880 zugeschüttet.

0 180 die Stelle des jetzigen ersten EnOIZes damals die E
meindeweide ein. Ist damals die jetzige Goethestrahe entstanden?

6



82 E. hoO Historia eclesiae Wandesbecensis.

auch das Hochf ottorpi che Hauß erzu, Uund mu te der
Für   tl General Superintendent Reinboth a  le 1655 Visitation
halten, da  ich iun die gantzer 32 Jahr nicht erühret,
noch die ering te An prache das hie ige Kirch-We en gethan

8 1 Nachdem aber rid III orwur Andenckens  olches
hinterbracht, und daß auch Pastor nd Kü ter den Für tl. die
visitation zuge tanden, aben gedachte eyde Suspen-
diret und  o glei von dero Praeposito Segeb Hudemann
eine visitation en verrichten, der QAm öffentlich alle vor

gegangene actus des Für tl. General Superintendenten hat für
nul und nichtig erklären müßen.

817 Uch hat gedachte Maytt  o glei das olgende 65  C&  ahr 1656
darauf absolute Commission zwi chen hie iger rr cha Uund
dem Pastori verordnet, Uund Commissarios erwehle die beyden
Regierungs-Räthe und Amts  2  Verwalter Jacob Steinmann
und OCoOnrad Hess.

8§ 18 Bey währendem Zeugen-Verhör ind die Zeugen ihres Eides
m  icht hie iger Herr chafft erla  en.

1 Und weil der Pastor ber voriges Vertreten emn falsum mit
dem Königl. Siegel  cheinet bo  en aben, Wie chon
oben gedacht, Über dem  ehr dem run ergeben, i t gar
abge etzet.

8 Und von da hat der Pastor hie elb t nirgends anders als
directe bey hro Königl Maytt klagen dörffen,  o hat auch
der Dunus Praedij allewege Vor M Gerichte Compariren
müßen, Wie Unten wird zeigen iun der Torff-Sache zwi chen

Rantzau und dem Pastori
§ 21 Ob nun in die er vacantz-Zeit der Uden Mnagoge ge tifftet,

item der Uden Kirch-Hoff angeleget, Davon kan man  o eigent 
lich ni gewißes etzen, inmahl Königl. permission wird die
hie ige Dna Praedij ni aufzuwei en aben, den Kirchhoff
ich noch mehr rückwerts (d früher?) angeleget.

8 22 Dennoch, ob glei le e IDna Praedij  o aArte Eingriffe dem
Königl. gethan, o hat  ie doch nicht  ich unter tanden
als Patronin öffentlich m Kirchen-Gebete für  ich bitten 3u
aßen, Wie  chon oben gedacht.

Vgũl. Oap 8
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8 23 Uch en die Königl. Jurati die Kirchen-Gelder ehoben,  ie
hat  ie?) in ihrem E88E elaßen, und  ich er elben nicht
gemaßet.

§ 24 Sie hat auch alle Stühle un der Kirchen, die noch itzt der Hoff
be itzet,  ich gekauffet, allein Ur mit rlegung eines
A Städte, damit  ie nur auff ihre Lebenszeit erkaufft; nach
der Zeit i t kein Heller von erleget, und werden dennoch
vo Ctreten

§ 25 Wie hr cel. Eheherr  o auch Sie hat keinen Heller Einkünffte
der Ir bey geleget, ondern der Kirchthurm tand da, der
Kirchen zur La t, nur die Armen Häu er hat Sie Trbauet und
ie elben mit  chönem delegat beleget, welches aber nunmehro
davon und A0O 1669 nach Hademaschen von Klingenberg
verleget

XIV bum
Was bey Erwehlung des Neuen und zwar des

3ten Pastoris vorgegangen.
499 AO i t ein ueler Pastor 2 erwehlet, welchen die Dna Praedij

nunmehro als Patronin der Gemeine vorge tellet, i t auch
der elben ellebe worden, und darauf von dem Herrn General
Superintendenten Klotzen Entire nd von dem Praepo-
Sito Hudemann eéxaminiret, von dem EL auch ordiniret.

8 2 Biß in hat M die Praesentation gethan ), auch die
Vocation an hie ige Pastores egeben, vbvon welchen vVocationen
aber keine mehr verhanden, weil der er te Pastor mit wieder—
willen und alle Schrifften und documenten mit ge  2
nommen, der ander aber bge etzt, der auch nichts nachgelaßen.
Wie die Einführung olte ge chehen, gibt die e Patronin
eine gantz unförmliche vocation — Qus, darin ni von Sala—
rilen -Geldern noch acceidentien speécificiret, deswegen der Prob t
Hudemann  ich * den Candidatum einzuführen.

Nach »Sammlung historischer Nachrichten dem hochadeéligen
Gute Wandsbeck 17664 Sind diese Armenwohnungen erst 1674 0 Anna de
Widen  7 geb Berens, erbaut.

Oaspar Michaelis, Schwiegervater des Verfassers der Historia.
Die Vokation des zweiten Pastors 8t schon 0I Obersten 0I Hagen

UII terzeichnet.
die noch vorhanden 181
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Sondern  elb t, der Praepositus Hudemann entwirfft
eine vocation, darin enthalten, daß gegenwärtiger Pastor Aben
und genießen olte, 5 beweißlich  eine Antecessores genoßen,
welches die Patronin unter chrieben, und der Candidatus darauff
eingeführet.

8 5 tlerau hat die er Pastor zwar große Mühe gethan, von

dem abge etzten Pastori,  o  ich mn Hamburg aufgehalten, die
Schrifften und Doceumenta erhalten, allein um on t, ondern
die irchge chworne nd der Kü ter 0  en hm die be te Nach
richt gegeben, und ih die Regi ter von den Häußern mit
getheilet, Wwie man  ie noch itzo vorfindet, und die nieder—
elegte Hueffen  ind jähr ge etzt auf 4  I, welche  amt den

+  I, und al o * deputat Gelder Michaeli  ind
ezahle worden, Himpten ocken, Uund des Weihnachts i t
die er Hueffen wegen vom Verwalter geopffert

8 6 Es hat aber auch die er Pastor wenig eit Friede gehabt, den
weil EL  o glei von Ihro Königl. Maytt mn Pflicht genommen,
jene aber dem Iuri Episcopali eingegriffen, und das
jus Patronatus allewegen in QAus extendiret, 10 mn die em
wohl gar dem iuri divino Über tiegen, hat nicht ohne Streit
 eyn können.

7 Gerichtl. i t aber die er Streit Iii nech tfolgenden 4.  ahre  eines
ntritts, eml 1657 ausge chlagen, a die hie ige Herr—

unter tanden, den ie igen Kü ter abzu etzen, und da
die es Ihro Königl. Maytt ebracht, hat die elbe olches
eher empfunden, die That enn Unziemliches Uund unverantwortl
attentatum und ingri MN dero es lus Episc. geheißen,
auch mit achdru efohlen, daß der Eue Kü ter abzu etzen Aund
der vorige wieder einzu etzen,  o auch ge chehen ).

8§ 8 Auch hat edachte hro Königl Maytt ausdrückli efohlen,
daß die hie ige Herr chaft ohne des Herrn Praepositi und Pasto—
118 Consens nd Vorwißen  ich nicht olte unter tehen, einen
Kü ter anzunehmen, viel weniger einzu etzen.

89 So i t auch hie iger Herr chafft damahls efohlen, wenn  ie
WwS wieder den Kü ter hätten, daß  ie lsdann Sege-
bergi che Consistorium klagen und nicht de facto verfahren olte.

uch das Königliche Schreiben ist noch vorhanden.
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§ 10 A0 1663 i t der rY Hoff mit Planck Werck
be etzet

N 11 Und obgleich das Kirchen Buch auf dem gewe en, auch
da elb t die Rechnung gehalten  o hat dennoch der Pastor das
Klocken und Erd eld gehoben und die irchge chworne die
Stuhl   elder enn  en

8 Von die em Klocken und Erd eld hat der Pastor die Hx-
eulanten egeben. (Exulanten? we·)
Daß Klingbeutel—eld aber i t noch die Büch e ge tecket,  o
bey dem Pastore gewe en

tum

Die fata, o die ir gehabt Wie der Alte te Sohn Alb
Balt  Berens das Gut angetreten

8 In eben die em 1664 ahr hat der Alte te Sohn Alb
Balt  Berens daß Gut angetreten ), für dem gleichfals nicht
als Patron der 1 gebethen  on t hat dem Jus Epise
auch aArte Eingriffe gethan

8 2 Vor CEM  ind die en bey hm großem an ehen ge
we en dadurch hie igem Kirchwe en viel Schaden ent tanden
AO 1666 hat hie ige Herr chafft bey nd Zeit des Pastoris
Frau Stühlte die andere Stelle Ge tülte en auß agen Uund
vernageln welches auf freundl Er uchen der Herr chafft weil
der Pastor damahls keine Frau Uund nur en ind 0 auf
Ene Zeit lang war vergönnet

8 4 Die erwegen aber i t von M en harter Befehl
und mu te die Herr chafft  o glei dociren daß dem Pastori
CEin gnugen ge chehen und das Ge tült gäntzlich gerãume

8 5 ehen die em Jahr da das Oonsistorium Segeb Mann
Zedler ann condemniret  ich mit  einer ver prochenen rau

ehelichen und da nun die Copulation olte verrichtet werden
hat  ich auf gewißes angeben gedachter Zedler zwar vor dem
Altar ge tellet allein gantz be offen mit en zerrißenen lei
dern abey großen Dorn  tecken der rechten Hand
halten auch überall  i gantz Närri vor dem Heil QL

Dag dessen Mutter 1664 den chloßgraben fiel krank wurde und
Starb hat der Autor Wohl nicht gewuh
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mn Bey eyn der gantzen Gemeine aufführend, und da der
Pastor ihn efraget, ob Adelgunda elmers wo zur Ehe
aben, Respond. er würde dazu gezwungen, und hat nicht 10
 agen wollen, welches auch der reiber vom bekräfftiget,
daß ELr 9 würde, i t auch keine andere ntwor CEr

olget, daß al o die Oopulation aufgehoben.
8 6 Die es i t an I  Y  hro Königl. Maytt gleichfalß geklaget, welcher

efohlen, Freveler fe t 3u  etzen, und da die Herr
 o  e ewegert, i t  ie von Hhro mn 1200 Thlr

traffe condemniret, welche Summa die err cha auch ogleich
erlegen müßen 0

3 7 A0 1670 den Sept. i t der Zaun (am) Hintenthei des
Gartens gemacht, daß al o die er ei Gartens auch  chon 3
der Zeit zum Pastorat gehöret.

88 In die em 1670 ahr und zwar MN Dee i t gedachte Herr—
chaft ge torben und A0 1671 iM Ian begraben, hat gleichfals
der Kirchen keinen Heller FEVenUECII beygeleget.

XVI
Die fata,  o das hie ige Kirch We en genoßen, wie der jüng te

Sohn Gabriel Berens das Guth angetreten.
Darauff A0 1671 hat ehen Herr Bruder Gabriel Berens
das Guth angenommen, bey e  en Regierung das hie ige Kirch
We en éetwas gütigere fata genoßen.

8 2 Doch  ind die Uden auch bey em elben in großem an ehen
geblieben.

8 3 Bey die er Herr chafft i t die Kirchen-Büch e abge chaffet Uund
emn lock ge etzet,  o aber vielen mahlen be tohlen, daß die
Summa auff einige Hundert erechne worden.

8 4 Darauff aben die irchge chworne das eld mußen I  U  ich
nehmen, denen denn gleichfalß Unter der Predigt eine ziemliche
Summa ge tohlen worden.

8 5 aAaher man gezwungen worden, auff den er ten und älte ten
Fueß, Wie eml von angeordnet, bringen müßen
( oh, daß die Kirchenbüch e H1 des Pastoris Verwahrung, die
Kirchge chwohrne aber en den Schlüßel Qavon gehabt

— Hiervon gibt noceh einen bestätigenden Berin 
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Und weil nun die alte Pfarr vorhandene Büch e
 ehr abgenutzet  o i t die jetzige Meßinge ange chaffet worden

3 7 A0 1671 hat  ich mit dem Marselisen Ceun betrübter Casus
zugetragen D. und mi der elbe hie iger Herr chaft Be —
gräbniß mo einge etzet werden —  o verwilliget mit

Vorbehalt daß QAus E  en  o begüthertem Nachlaß das en 
wärtige Pfarr Hauß 9 werden

8 8 A0 1672 hat der Pastor QAus  einen eigenen eln den
etzigen weil gar ni vo gewe en da bauen
laßen und weil auch kein Raum dar  o i t vo Nachbahr die
Helffte des Platzes hergegeben mit Bedingung, daß alle Jahr

run Haur QAfur olte rleget werden die andere Helffte
aber, worauff eLr e i t —M run und Boden?)
Darauff AO 1673 das gegenwärtige Pfarrhauß von gedachten
Marselisen Geldern auffgeführet worden

810 Dazumahl hat auch die ir die Linden Bäume vor dem
Pastorat Hauf en und  ind die elbe von Reinhold
VONn Quaden der Herr chafft Gärtner hingepflanzet

811 Zu der Zeit i t auch der Garten hinterwerts mM vollenkommenen
tand gebracht das itzt ruinirte ei mit Dorn und Zaun
ver ehen, und der Herr chafft Hoff Artner Reinhold VO  — Quaden
hat dazuma die hinter dem Teich  tehende Frucht Bäume
dem Pastori 3 Liebe gleichfals hingepflantzet

812 Es hat der Seel Pa tor mit vielen  einen Unko ten den itzigen
EI 3u  tande gebracht als der vormahls Enn

Sumpff mit Ha el Stauden umgeben, nur das an und
Zaun-werck hat die gehalten.

§8 13 Die 1 (hat auch)die grö te Urm verehret.
Sie hat auch das positiv verehret, und Qus elgenen Mitteln

Organisten dazu gehalten weil die 1 kaum  o viel
ittel hat 3 ihrer Nothdürfftigen Unterhaltung

815 Um dief eit i t von die er Herr chafft ener eibes Per ohn
IIM Gam begangener Hurerey die ru dictiret

Selbstmord Die rau des Albert Balthasar Berens Ine geborene
Marselis

Auf der Stelle dieses Stalles 181 die spatere Zzweite Pfarre erbaut
worden dafür lange Ine Rente die erste Pfarre gezahlt worden

Erganze Gutsherrschaft hat auch der Vgl VII 5)
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„auch würckl. exequiret, daraus dann unwiedertreiblich folget,
7 daß die Höfe die Kirchen-Patronaten nd ihre Gerecht ahmkeit
„chaben), da Sup dominium aber davon Ohrist
„ihm vorbehalten, getbe aber, daß die e Kirchen-Patro-
„naten ollen das 8 Patronatus  eyn, und wenn das wäre,
„wie Imm hie ige err cha zum dominio ber A  QIn
„dereyen, die HNi fremdem ebiethe gelegen, läufft C8 nicht 9e
„rade wieder einander?

§8 16 Bey die er Herr chafft en die Uden hier  ehr kloriret, und
gar gedacht einen Tempel 3 bauen.

91 7 A0O 1678 i t auch gedachter Herr Berens ge torben, i t auch
der 1 ni von Revenuen beygeleget.

§ 18 Darauff das Guth den Klingenberg gekommen, welcher
die die niedergelegte Hueffen restirende dem
Pastori gezahlet, und weil  o glei AO 1679 mM Jetobr.
das u den Baronen VOI Kielmansegge wieder ver.

auffet, 0  ind die anderer Wohnungen noch restirende
Gelder auff den Suecessoren ver choben.

VII
fata die em Kirch We en betroffen, da der

Baron VONn Kielmansegg das Guth angetreten.
1 AO 1680 den May hat Baron VON Kielmansegg das

Guth angetreten und Anfang durch den Ambtsverwalter
Valert admini triren en

82 S0 gleich hat der damahlige Pastor  eine Restanten übergeben,
auch die Bezahlung erhalten.

§ 3 S0 hat auch der Baron auff gewiße 5 puncte Urch
Valert erkläret, als Uunter andern der nieder—

gelegten Hueffen,  o auff Thlr un en jähr deputat-Geldern
— belaufen 7), Er der Baron auch unverwegerlich,  o ange

das Guth gehabt, Michaeli hat bezahlet.
u hat Baron in die en Puneten ver chrieben und CS
vor billig erklähret, daß voraus von den edig  tehenden en
Häußern dem Pastori  ein Salarium olte gereiche werden

8 5 Um te e Zeit i t die gebor ten,  o von Gabriel
Berens verehret.
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§ 6 A0 00 den May i t allhier Visitation gehalten, bey welcher
der Pastor unter chiedl. monenda Übergeben, worauf er  i bey
der visitatioy,  o auff den 21 May 1685 gehalten, eziehet.

8 Als die hie ige Uden betreffend, die  ich damahls mit der
Schule nicht wolten vergnügen, ondern gar einen Tempel ge

3 bauen h, daß  i die Königl. privilegia möchten produ-
eiren, denn allhie wohnen nd eine Schuele, ge chweige
einen Tempel bauen 7).
(Ergänze:  t auch gefordert) Daß die rmen Häu er und deren
Legat wiederum herge telle werden, als davon Klingenberg
das gar nach Hademar chen verleget, das r tere aber als
die Häu er  chon damahls vermiethet gewe en.

8929 Und weil die ade-Mutter allhie jederzeit vom Pastore loei
angenommen und der Noth Tauffe informiret worden,
auch von en Oneribus frey gewe en,  o bittet er, daß
ferner  o leiben mo

§8 10 Und weil auch die Leichen Bitterin die es Orts jederzeit noie
Summi Episcopi von dem Pastore loei angenommen worden,
olches auch al o aßen, wie dann auch dazumahl i t ge
ehen, und von dem Pastore eine ekehrte V  C  Üdin 9 i t egeben.

§ 11 Auch er uchet EL, daß die größte und zwar zer   t  E
möchte umgegoßen und darauff ein gewißes quantum bey deren
Gebrauch von den Visitatoren ge etzet werden, amit  ie auff
die Arth  i  elb t bezahlete, allein die hänget noch zerbor ten,
Wie damahls

—3 42 Noch bittet Er, daß das Kirchenbuch vom wiederum möge
eingefoder und m Pfarr Hau e Wie C Zeitens möge ver.

wahret werden, und auch die Kirchen -Rechnung da elb t abge
ege werden; Imgleichen bittet emn oder juraten anzu
nehmen und ihnen injungiren, was Sie thun und wornach
Sie  ich ri  en  olten ( oh, Dbraus  ehen, wie confuse
damahl hergangen.
der nno handelt voim fundations-Blech, daß e
wiederum möge herge chaffet und ans Licht gebracht werden,
1 einzuschieben: ist gefordert,?
9 Der EXf ist verdorben; ergänze etwa: St nicht einerlei.

Wohl dies Amt einer bekehrten Damals trieb Edzardi in Ham-
burg Judenmission.
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und daß nicht Ur hr Königl Maytt Ohrist  ondern
C suecedirten Könige Nahmen dabeygefüget und durch
ittel llem treite vorgekommen werde

(  N PVVT VII

Was Kirchen en etragen Wie der H Friederieh
Rantzau dieß Guth gehabt

§ 1 V 1683 den Aug hat der Frid Rantzau diß
angetreten

3 2 den Aug haben die e ten hie iger Uden als Samuel
Abrens und Ruben Simsen mit dem Pastore Contrahiret daß
 ie Üüberhaupt für ihre einwohnende Häußer jähr òum tern
wolten Thlr des Salarii  o darauff afftete, erlegen  ę  CNWI

8 3 AXO 1684 den 24 May hat hie ige Herr chafft des Pastoris
ne gefänglich eingeworffen des Torffs Hin chens—
felder Mohr,  o ih doch von Gabriel Berens auff Zeit  eines
A  ebens ver prochen

8 4 den Aug hat die gar den wegführen laßen
huj hat der H General Super VON Stöeken die er

enne protestation- und reservations Schrifft ie iger
err cha Insinulret welcher Unter anderm die e Orte
Wann un miu als 0  en des OConsistorii Segeberg,
worunter die 3u Wandsbeek der Pastor und  eine Fa-
milie neb t den ih zutommenden Einkün  en gehöret mmts—
und Gewißens halber zu tehet mich E attentaten wieder—
etzen und nach CV möglichkeit M hohe bi choffl.e Ge
recht ahme ungekränckt bey zu behalten So Aben Wii nicht anders
ekonnt als NUr eyerli protesti dergleichen proceduren
nul und nichtig erklären und erhöch t geda  er
Jura TesSerVITen ete

3 5 Die e Sache i t darauff vor hro Königl. Maytt Glück tadt
erathen.

8 6 AO 1685 den Martij i t die Ober te pitze die es Thurms
abgewehet M en nop en kupffernes Blech,  o noch
Pastorat Hauße i t darauff die e Orte  tehen AO 1657)

Noch jetzt zahlen alle Häuser Wandsbecek die Realsteuer.
muh heigen: 1651
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i t Gottes Ehren und erweiterung  einer Chri tl.n Gemeine
die er Urm von Albert Bathasar Berens, [(von dero 3u
Denne. Norwegen Königl. Maytt UHNi der Hamburg resi-
direndem Commissario und auff Wandsbecek Erbge eßenen, auff
ebauet worden, zur el der beyden Kirchge chwohrnen NB
Hinrieh Luders nd Johann Hartmann NB da  iehe man
mit keinem Orte eines Patroni gedacht,  o doch immer wäre
ge chehen, das Jus Patronatus mit verkauffet
gehabt.

8 7 60d. Aann0 den 21 May i t allhie wiederum visitation gehalten,
da der Baron 0O1I Liheneron als Ammtmann Segeberg
zugegen, der elbe das Kirchen Buch wiederum vo 9e 
fodert und dem farr Hau e einverleibet, auch darauff die
Kirchen-Rechnungen, Wwie von nfang der fundation e 
we en, m Pfarr Hau e gehalten, 68 i t zugleich verordnet, daß
un  19 da elb t und nirgends anders m Gegenwart der
dazu gehörigen er ohnen olte (Rechnung abgeleget werden, auch
daß das Kirchen Buch beim Pastorat verwahret leihen olte.

88 Und amit i t der vorigen Unordnungen gewehret, und a8

noch NB mehr, i t dem Königl amt  ein Recht wieder—
beygeleget, welches Kirchen-Patronaten,  o frembde an

Teyen und deren revenuen in  7 und kein Jus Patronatus bey
Verkauffung die es mit verkauffet.

8 9 Der Dnuus Praedit Fried Rantzau hat zwar hiewieder PTOD
Estiret, allein dennoch begeben, der Rechnung mit bey  ·  2
gewohnet, hat  i auch mit Unter  chrieben.

§ 10 Darauff weil der Praepositus eine unle erl. Hand führete,
und der damahlige Pastor, als welcher nur ahr nach ab 
erben des Gott eel. Ohrist. IV nemlich 1656 zur Pfarre ge
langet, dem al o be ten die wahre be chaffenheit von die er
Kirche wi  end, als i t ihm von Baron Lilieneron die en
aCtum 12 forma einzu chreiben efohlen, en E  er auch ni
als ahrhei enthält.

11 Wie denn auch die olgende 6.  ahre biß un erzu die Rech
nung un treitig ImM Pastorat -Hauße abgeleget, nd der hie ige
IDnus Praedif allema  einen delegatum mit abey gehabt.

8 12 So findet auch von der Zeit Einnahme und Außgabe,
Wie auch andere zumPm Kirch-We en gehörige achen, C5 ordent
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lich einge chrieben, und en Ni C  hro Königl. Maytt. Eid und
Pflicht genommene Männer dem irchen We en vor

§ 13 So ange aber das Kirchen-Buch auff dem gewe en, weiß
man von keiner Einnahme noch Ausgabe noch Visitation
oder Da5 verordnet, denn nicht ein Buch tab i t einge chrieben,
ondern C8 lieget iM Fin tern vergraben.

§ 14 Wie ge aget, biß A0 1648 findet  i die an chreibung der 9e
QAufften und ver torbenen, muß al o biß in das Kirchen—
Buch mM Pastorat Hau e gewe en  eyn

§ 15 biß 20 1642 aber findet  ich Ur die An chreibung der Ein 
nahme und Außgabe, da dann die elbe ohne Weiffe auch biß
1648 continuiret, Wie dann auch olches das Kirchen-Buch  elb t
eröffnet, denn nach der Einnahme von fOl  pringet CS auff
f0l 21;  ind al o  o viel Blätter heraus 7 und nach
der Ußgabe von f0l  pringet 8 auff fOl 81, da dann
ohne en Weiffe die innahme und Ußgabe von

angefangen, weil des Kirchenbaues nlo ten mit dem 41 ahr
 chloßen, allein, da muß etwas ge tanden  eyn, daß zUum ra
nicht gedienet.

§ 16 Es  ind auch  on Blätter heraus genommen, und ezeuget *8
die Be chneidung der Zyffern, wie voraus die 3  ehen,
daß das Buch von neuem eingebunden Uund be chnitten, wie denn
auch fOl mit 21 und FfOl 44 mit 81 zu ammen geleime  ind

817 Allein das Werck verräth durch ), die innahme von
1641 i t da, da doch wurt das u  chon QAQus —M
Händen, und i t al o bey V. Pens Zeiten mit Rechnung
halten und ablegen verfahren, Wwie bey hro Königl. Maytt
zeiten, und weil auch die Ein chreibung der getaufften Uund ver

 torbenen biß A0O 1648 continuiret, nach der eit aber ber
all kein Buch tab dem Buch mehr einge chrieben, So erhelle
deutlich, woher differentz komme, nemlich nicht jure,
 ondern usurpatione juris Patronatus.

10 Hier iSt etWwas Weggefallen.
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Beilage Eingabe des dänischen Gesandtschaftssekretärs
Burchard den König VO Dãanemark ber das atronats 

recC der Kirche In Wandsbeck.

Allerdurchläuchtig ter
Ew Königl. Mapytt. bollen m allerhöch ten Königl. Gnaden erlauben, daß

dero elben ich,‚ als eimn vieljähriger getreue ter Knecht, eine II. meiner aller- 
unterthug ten devotion zu Conservirung Königl. Maytt. beydes bwo ber
dem adel Guthe als der Kirche 3 Wandsbeck allerhöch t allein competirenden
supremi dominii als juris Episcopalis A. patronatus nit den allertieffe ten Tespect
arlegen welche Kühnheit wW Königl. Maytt. Aum  o mehr allergnädig t zu
über ehen geruhen wollen, als bey dem neulichen Ab terben des dortigen vieljährigen
Pastoris Behrens der itzige Possessor des erwehnten u VOI Ce be 
müht 3u  ein heinet, die en vacanten Pred  * Dien t 3u be etzen und dadurch nicht

Ew Königl. Maytt dero allein competirende Hohe Gerecht ahme  trittig zu
machen, als auch das jus patronatus hujus écClesiae Satis incompetenter ich
3u iehen Ob Nun woll, Allergndg ter König und Herr, 3 gäntzlicher assoupirung
die es  eit langen Jahren fort gewähreten, niemahls aber fundamento gehobenen
Zwi ts Ew Königl. Maytt Gluckstadti che Regierung dem letzt ver torbenen Pastori
3u Wandsbecek Magister Berens bereits ern 20 ten Aug 1711 auf zugeben be 
lieben vollen, daß er elbe als ein viele re dort ge tandener rediger, und der
zugleich von einen Schwieger-Vater als antecgessore 1u OFFieio tlele begründete
Nachrichten erlanget, die ihm in eines  einer Memorialien Citirte historiam
éCClesiae Wandsbecensis ein enden  olle; So hat jedo der elbe, al der ohnedem
ereits 3u Wandsbeck viel verdrießle fata erlebet, justo metu eines noch mehr
au ich 3u ladenden particular Ha  es,  o C auch  elb t Hocherwehnter Regierung
damahls chriftl declariret habe,  ich mi der elben Ein endung zu befa  en An tand
genommen, Wann aber, Allergndg ter König und Herr, beygehendes eLr
mir für etwa anderthalb Jahren Urch be onderen Zufall 3 Händen gekommen,
de  en Verfa  er, al emn CV und 1 historia Wandesbecensi, fürnehmlich quoa
CClesiastiea wohlerfahrner Mann, nicht wenige nleitung 3u dermahliger ch  2  —
te ter vindicirung Ew Königl Maytt. Üüber die es u und der Kirche zu
Wandsbeck allerhöch t allein cCOmpetirenden Iure, respective supremi dominii et
jurisdictionis territorialis als juris episcopalis patronatus an Hand eget,n weniger auch ad O0culum demonstriret, wie, auch welcher Zeit und Ge
legenheit eimn und andere infractiones owohl m éCClesiasticis als Secularibus nich
UNu abtentiret,  ondern auch biß 1681 gar bewerck telliget worden, welches
allerunterthng ten unvorgreifflichen Meynung nach Aum  o deutl. und unum tößlicher
emacht verden könte, wenn die N die en (L hin und wieder angezeigete Nach
richten aus denen mit bemerkten archivis hervorge ucht und mi denen von Zeit zuZeit allergndg t ertheilten Kauff oder Lehen Brieffen und anderen in gehörigendocumentis,  onderlich mit enen von 1706 biß 1711 + Glück tadt 3w  en den
letzteren rediger und den VO.  E Ahlefeldt Occasione eines neuerlichen Kirchen Ge
beths verhandelten Commissions actis, iun welcher Sache der itzige Ober Sachwalter



10 Historia eclesiae Wandesbecensis.

Dr 6nssen dem er teren edient gewe en, nachgehends aber elbige 90on da weg  1
und 3u Königl Maytt großen praejudice 1713 nach dem an Gerichte
zu lel worden, COnfeériret werden könnten, So habe Ew Königl. Maytt.
die e Werck ich allerunterthg t im An chlu 3 praesentiren meine Ich  eyn
la  en, übrigens aber dero elben Allerhöch ten Ut finden dehmütig t anheim geben
 ollen, ob Ew Maj dem Justice-Rath und Direçcteur dero eneral Ambts
VO  — John al einem  o wohl V jure feudale Canonico  ehr Tfahrnen ministre
die perlustration und allerunterthug te relation von die en Wercke V allerhöch ten
Königl: Gnaden ommittiren geruhen vollen Ich aber werde nit allertieff ter
veneration und devotion W an da  O Ende meines Lebens beharren

Ew Königl Maytt
allerunterthänig ter Knecht

Johann Christoph Burchard
Hamburg den obr des ts-Ra und Re-

1728 sidenten VOII Hohenmuhle
itziger Sekretarius.

Beilage
Reskript AuS Kopenhagen die Glückstädter Regierung.

Ihre önigl.e Mayt. et wollen allergnädig t, daß die zur lück tädti chen
Regierungs-Cantzeley  äm  Id/ verordnete Herren respectivè Conferentz-, Estats-,
Land  27 Justitz-, antzeley  7  — und Regierungs-Rähte über beygehendes de Johann
Ohristoph Urchards jetzigen Secretarii des Estats-Rahts und Residenten
Hohenmühle 3 amburg einge andtes allerunterthänig tes Memorial wegen des
luris Patronatus über die . 3u Wandesbeck und was dem anhängig, ihren
Bericht allerunterthänig t ab tatten und dabey gleich das original Memorial  ambt
der Beylage wieder zurü enden en Königl. Teut  che Cantzeley 3u Copenhagen,
den en Februarii A0 1728.

Von Hagen.
An die zur Glücksburgi chen Regierungs Cantzeley ämbtl verordnete Herren

Beilage Bericht der Glückstädter Regierung den
König VO  — Däanemark. (Entwurf.)

+2

Allerdurchla uchtig ter .
Alß Ew Königl. Mayt un durch dero Ober Secretairen von Hagen,

Rittern, Uunterm en des nech  abgewichenen Monahts Februarij allergnädig t
anbefehlen laßen, 3  ber des Johann Christoph Burehards etzigen Secretarii des
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Etats-Rahts und Residenten Hohenmühle Hamburg einge andtes allerunter—
thänig te Memorial wegen des Iuris Patronatus über die 1 3 Wandesbeck,
und waß dem anhängig, un ern Bericht allerunterthänig t abzu tatten; So müßen
wir darauff allergehor ahm t anzeigen, daß V hie igem Archivo  ich gefundeu, ie
daß bereitz 1 0 1647, alß Ihr. Königl. Mayt. König Friderich lorwürdig ten
Andenckens der damahlige Seneral Superintendens Stephan OClotz au dem
Königl. Schloß Flenßburg, mn Gegenwart de. Cantzlers Reinckings, Asper von
Ohrtzen und Cammer Secretarii Theodori Leuten den Consistorial Sachen
réferiret, die quaestio wegen des juris Patronatus über die 1 3 andes—
beck renoviret worden, und von dem Antzler Reincking behaubte werden wollen,
daß, weil Ihr Königl Mayt alß Hohe Obrigkeit le e Kirche fundiret, aedificiret,
dotiret, ie elbe auch Patronus von der elben vären; indeßen i t von den damahligen
gegenwärtigen Rähten be chloßen, daß An den Possessoren des Guhte Albert
Baltzer Berends 3u  chreiben, daß Er  einen au vie produeiren  olte, Aum U
 ehen, waß ihm verkaufft.

Welches denn auch ge chehen Vie olches auß dem HX:tractu Protocolli 8u
und dem Concept reiben 8Sub r ehen So Thellet auch auf dem Doceu 

mento 8Sub O, daß 3u  elbiger Zeit oder auch bald darnach, weil  elbiges zwar ohne
dato, doch Unter die en Acten und bei dem Protocollo de 1647 lieget, daß ratione
Visitationis — le e Kirche voOtiret worden. Wenn be agter Albert Balthasar
Berens darauff mit dem ange chloßenen Memorial Sub allerunterthänig t ein
gekommen, und E. die von hr Königl. Mayt König Christians lor-
würdig ten Andenckens ihm über den auf Oontraet zwi chen dem Graff Pentzen
und ihm ertheilte OConfirmatio lit produciret, und dann arauf er ehen, daß
Allerhöch t gedachte 20  hro Königl. Mayt das Wandesbeck QAn den raff
Pentzen mit allen pertinentien, Regalien, Hoch und Gerechtigkeiten . und  on
allermaßen, bie hr Königl. Mayt  elbe Herr chaf enützet und genoßen, nichts
davon alß allein die Landesfür tl Superioritèt und Hoheit au be chieden, Erb— und
eigenthümlich abgetreten, vomit der vollenkommene Kauff rie Sub P‚, al  vbovon
eme COpia vidimata u hie igem Archivo befindlich, übereinkommt, und daß VN der
von dem Albert Balthasar Behrens einge andten owohl als Iim hie igen Archivo
vorhandenen vidimirten COnfirmation 8Sub lit die Wörter auch Kirchenpatro—
naten“ mit einem Commate distingviret in

 odann, daß mehrerwehnter Albert Balthasar Behrens darauff nachhero M
dem ruhigen e t des juris Patronatus müße gelaßen  eyn, darauß erhellet, daß,
obgleich der Cantzler Reincking bey der Conferencee m 1647 3 Flenßburg mit zu

gewe en und, daß hr Königl Mayt das jus Patronatus über die Kirche
Wandesbeck COmpetirete, behaubten wollen, ennoch in Ann0o 1657 die da 

mahlige hie ige Regierung die Witwe Behrens in dem aAan ie elbe abgelaßenen Man—
dato Su der Prob t und nachheriger SGeneral Superintendens Hudemann U
 einem Memorial von Febr. 165 8uU Patronin und der Pastor 3u Wandes—
becek aspar Michaelis, velcher doch mit den Pastoribus des u V be tän 
iger Feind chafft gelebet, 11 Epistola 0 dietum Hudemann von 11 Febr. 1657
8ub Dominam Patronam genandt, auch nachhero an die darauff folgende

0 muhs possessoribus heigen.
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Possessores des Guhtes zUum öfftern als Patronen der irchen Befehle von ie iger
Regierung ergangen, maßen denn auch der vorbenandte General Superintendens
Hudemann m  einer Nachricht der Jurium Patronatus und Episcopalis IM
Für tenthum ol tein und der Graff chafft Pinneberg,  o er elbe auff des
von Gabel Schreiben de dato Oopenhagen en 31 Decembr. 1669 sub ver

ertigen mußen, Uunter dem Titul Wandesbeck  tehet Bey die er Kirchen i t
rediger, ind hat der Be itzer des Adelichen Guhtes Wandesbeck A e das

jus Patronatus. Wie und auff waß wei e die Kirche U Wandesbeck aber fundiret
und dotiret worden, i t auß des vorangetzogenen Pastoris Caspar Michaelis Re-
lation von Maii 1690 gründlich zu tage

So  ehen biu nicht, bie gegen Allerhöch gedachter hro Königl Mayt
Ohristiani and und Siegel könne angegangen, Ind nunmehro dem tzigen
Possessori des Guhtes Wandesbeck das jus Patronatus genommen werden. Wir
ver tellen jedoch alles lediglich + Ew Königl. Mayt allerhöch t erleuchteten Ut 
efinden allerunterthänig t, und  enden anbefohlener maßen da Auns COmmunieirte
Original neb t der eylage allergehor ahm t wiederum zurück. Womit bi übrigen
Iu allergetreue ter devotion Zeit lebhens erharren M. Glů den 30t Martii 1728

An
Ihro Königl Mayt.


